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Das tjchecho-slowakische
„Uönigreich".

Den Tschecho-Slowaken in Rußland muß es sehr
schlecht gehen. Eine Welle vonPeffimismus überflutet die
englische Zeitungswelt . _der diensteifrige Reuter -Tele¬
graph verbreitet über die ganze Erde eine fylut von
traurigen Anzeichen, die ihre Spitze insgesamt gegen
jenes phantastische Unternehmen kehren, das die große
Ententeaktion zur Verschlingung des riesigen Bissens
einleiten sollte. Es scheint, wie fchon oft, daß auch hier
der Appetit größer war als die Verdauungsfähigkert.
Der ungeheure Komplex russischen Gebietes , der sich
über zwei Erdteile erstreckt und eine Längenausdehnung
von vielen Tausenden von Kilometern hat , ist schon durch
die Gewalt seiner Maße und seiner Entkernungen cm
nicht zu unterschätzender Feind . Die deutschen Heer¬
führer konnten dieses Feindes schon darum Herr wer¬
den, weil sie von einer breiten und wohl organisierten
Basis aus an die stückweise Überwindung der Distanz
gehen konnten. Auf der anderen Seite aber arbeitet
die Entente  in ihrem Feldzuqsplan gegen Rußland
von der äußeren Linie her, wo ihr die wohl ausgerüste¬
ten Basen fehlen. Die einzige Ententemacht , di^ über
solche verfügt , Japan,  scheint nach den letzten Nach-
richten, oder noch mehr, nach dem, was verschwiegen
wird , immer noch nicht bereit zu sein, sich mit größeren
Kräften an dem russischen Abenteuer zu beteiligen , von
dem sie schon im letzten russisch-japanischen Kriege man¬
ches Nachdenkliche verkostet hat . Zudem naht mit
Riesenschritten der furchtbare mandschurische und sibirr-
sche Winter , der die Erde metertief testfrieren läßt und
alles unter seinen Schneemassen begräbt . Da die
Bolschewik! alle Brücken längst zerstört und jene Strecken
der sibirischen Bahn , die nicht mehr in ihrem Besitz sind,
gesprengt haben, ist ein Vorgehen größerer Truppen-
Massen aus dem Osten nach zwei Wochen von heute ab
ganz undenkbar, lind das um so mehr, als das ganze
Transbaikalland bis zuni Baikalsee ein wüstes, men-
scheu- und wegeloses Gebirgsland ist. Trotz der — ver¬
hältnismäßig geringen — Truppenlandungen in
Wladiwostok werden die tschecho - slowakischen
Abenteurer und ihre Mitläufer nach wie vor so ziem-
lich a u f s i chs e l b st angewiesen sein. Tie Entente hat
zu früh gejubelt , Professor Masaryk, der famose Vok-
sitzende des in Paris versammelten tschecho-slowakischen
„Nationalrates ", hat seine Proklaniationen zu früh der
verblüfften Kulturwelt mitgeteilt . Mit dem Königreich
von englischen und tschecho-slowakischen Gnaden , das auf
den Trümmern Rußlands entstehen sollte, ist es nichts.
Im Gegenteil : der Massenanfruf Trotzkps  und der
Volkskommissare zum Krieg gegen die gegenrevolnfto-
nären Aufrührer und ftir die kaum errungene Freiheit
und den Frieden bat die ersten Erfolge gezeitigt. Wenn
die Petersburger Telegraphen -Agentur nicht allzu rosig
sieht, ist die drohendste der der Räterregierung drohen-
den Gefahren  b °reits so aut wie beseitigt ; die
westliche und stärkste Heeresgruppe der
Tschecho - Slowaken,  di ? sich bereits der großen
Wolgastädte bemächtigt hatte , verliert  eine ihrer
Positionen nach der anderen. Das bedenklichste Zeichen
aber für ihre Lage ist ihre feierliche Anerken-
irung als verbündete Macht  von seiten des
englischen Kabinetts (vergl . nachstebende Meldungen ).
Diese Anerkennung ist im Krieg bisher nur hoheitsvoll
denen verliehen worden, deren Schicksal hoffnungslos
geworden ist. Wo England seine Machtlosigkeit einsieht,
gibt es tönende Worte. Und überläßt im übrigen den
Schuldigen seiner Pein.

*

i) cr neue flüHerte.
W. T.-B. Amsterdam, 16. Aug. (Drahtbericht .) Einem

hiesigen Watt zufolge erfährt die „Times " aus New Dort,
daß die Anerkennung der Tschecho - Slowaten  als
eine der Eintente verbündete Nation  in amtlichen
Kreisen in Washington  auf allgemeines Interesse ge¬
stoßen sei.

— Genf , 17. Nug. (zib.) „Cvrriere de'lla Sera " ertlärt
die Anerkennung des Dschechenstaats durch Erucss.rnd als eine
Billigung der Aufteilung Österreichs  seitens der
englischem Regierung . Die tschechische Regierung könne jetzt
an allen Konferenzen der Alliierten teilnehmen , zu denen die
Deineren Verbündeten zugelassen würden.

*

Die Rätetruppen im weiteren vorrücken.
Kasan eingeschloffen.

W. T.-B. Moskau. 16. Aug. Die hiesige Presse meldet:
Kasan ist von Rätetruppen eingeschlessenund wird bombar¬
diert . Eine Reihe englischer und französischer Untertanen
wurde oerhastet . In Muco» , Arsarnas und Sutjarbaskok
sind Konzentrationslager ftir gegenrevclutionäre Offiziere
errichtet worden. — Die Reste der r u s s i s che n Truppen in
Frankreich  werden durch einen Aufruf des Rats der

Volkskommissare aufgefordert , sich gegen die Einstellung rn
die Armee der Entente auf jede Weise zu wehren. Wer sich
einstellen läßt , gilr als Feind.

IV. T.-B. Moskau, 15. Aug. Nach Meldungen hiesiger
Blätter wurde in Wologda  die bürgerliche Bevölkerung
zwischen 18 und 40 Jahren zum Aus-Heben der Schützen¬
gräben mobilisiert . Das Verlassen der Stadt wurde ver¬
boten. — Die Rätctruppen rücken gegen O n e g a vor und
besetzen das Dorf Kirillowka. In der Gegend von Archangelsk
wurden französischeSoldaten festgestellt. Ein Teil von Kasan
soll sich bereits in den Händen der Rätetruppen befinden. In
der Umgegend der Stadt dauern die Kämpfe fort . Auf der
Südfront in der Züchtung Tschirsk und um den Besitz der
Eisenbahnbrücke über den Don wird heftig gekämpft. — Ge¬
rüchtweise verlaut ::, daß die Engländer in Baku
?00 Mann gelandrt hätten.

Nene Erfolge der bolschewistischen Flotte.
IV. T.-B. Moskau, 15. Aug Von der westlichen tschecho¬

slowakischen Front wird berichtet, daß die Jvlotte der Sowjei-
truppen erfolg reiche Kämrfe  bestanden hat . Die
Eisenbahnlinie Ufa-Simbicsk befindet sich teilweise in den
Händen der Sowjettcappea . — Auf der östlichen tschecho¬
slowakischen Front w»rd:n ebenfalls Fortschritte gemocht.
Im Abschnitt von Woronje drangen die yeger.revolutionären
Truppen bis zur Station Piljana vor. Die Sowjettruppen
aus Poworina beginnen den Kampf mit ihnen.
Enoftandferndliche Unruhen in Archangelsk.

Sr . Petersburg , 17. Aug. (Eig. Drahiibericht. zb.) Wie
Nachrichten aus Archangelsk besagen, ist es in der L>t tbt an¬
läßlich der Verhaftung der boi'cyewistisch gesinnten Elemente
durch die Engländer zu schweren Unruhen  gekommen.
In der Stadt wird augenblicklichzwischen den Anhängern der
Sowjetregiermng und denen -der Gegenrevölutionäre erbittert
gekämpft.

W. T .-B. London, 16. A-uq. (Meuter .) Bei Archangelsk
ziehen sich die bolschewistischen  Nachhuten zurück,
indem sie die Brücken zerstören. Wir gingen bis ObeserSkaya
vor und landeten eine Abteilung an der Küste der Ohegobai.
Die Bolschewikiboten energischen Widerstand . Wir sandten
eine Abteilung über die Dwina nach Kotlas , 260 Me !.an ftid
Mich vom Archangelsk. Es liegen keine bestimmten Nachrich
ten über die Dschechv-SIowakon vor. Aber es ist nicht un
wahrscheinlich daß die Generale Alexejew und Demikin nrit
einem ziemlich großen Trupp Kosaken die Tschecho-Slowaken
erreichen werden.

Englischer Oberbefehl im Uralgebiet.
Br . Basel , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie der

„Temps " berichtet, übernahm England den Oberbefebl der
militärischen Maßnahmen der Alliierten in Rußland am
Ural.

Zur Lage in Wladiwostok.
Br . Rotterdam , 17. A-ug. (Eig. Drahtbericht , zb ) Wie

Reuter aus Washington meldet , verlangen die Arveiter die
Freilassung der Sowjetmitglieder , die von den Tschecho-
Slowaken als Geiseln gefangen gehalten werden.

Eine englische Expedition nach Spitzbergen.
— Berlin , 17. Aug. (zb.) Ein Bericht der „Kveuzztg."

aus Christicmia macht aut eine enylis-be Expedition nach
Spitzbergen unter Leitung des Südvnlarforschers S h a kl e -
ton,  der Marineoffizier sei, aufmerksam. Sie habe zweifel¬
los militärische Zwecke, nämlich die Sicherung von Stern-
keblenfeldem stir die englischen Seestreitkräfte an der
Murmanküste  und im Weißen Meer sowie für die
Murmanbahn . die ^ rgland zuc Hälfte besetzt habe.

Schweizerischer Gesandtenwrchsel in Rußland.
IV. T.-B. Bern , 16. Aua. Das Rücktrittsgesuch des

schweizerischen Gesandten in Rußland O d i e r ist genehmigt
worden. Junod,  Leiter der schweizerischen Verkehrs-
zentrals in Zürich, ist zum Ministerresidenten in Rußland er¬
nannt worden.

Finnland hält sich bereit.
Kopenhagen, 16. Äug. (zb.) Der finnische Kriegsministec

erklärte nach einer Meldung aus Helstngfors in einem
Tagesbefehl , daß infolge des Vorgehens der Verbandsmächte
an der Murmcrnbrbn , das täglich gefahrdrobeuder ftir Finn¬
land werde, die Demobilmachung des finnischen Heeres nicht
in Aussicht genommen werden könne.

Zur bevorstehenden Königswahl in Finnland.
Br . Stockholm, l 7. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

finnische D a u e r u v g r t e i hat wegen der beoorstehenden
außerordentlichen Einberufung des Landtags eine Partei¬
konferenz angekündigt, in der ü!>er die Frage enffchieden wer-
den soll, ob die Agrarpartei ihre Mandate niederlegen oder
ob sie sich an der Känigswabl beteiligen soll.

*

Der deutsche Gesandte in Kiew.
IV. T.-B. Berlin , 16. Aug. Das in der Schweiz ansässige

Ukrainische Telegravhen -Bureau verbreitet die Meldung , daß
der Vertreter des Deutschen Reiches in Kiew, der Botschafter
Frhr . v. Mumm,  seinen Posten in der Ukraine verlassen
wolle. Diese Meldung entbehrt jeder Begründung ; vielleicht
ist sie dadurch zu erklären , daß der Botschafter beabsichtigt,
demnächst einen Urlaub anzutreten.

Neuer feindlicher vurchbruchrversuch
gescheitert.

Schwerste Verluste der Franzosen.
IV. T.-B. Großes Hauvtquartier , 17. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen D s e r und A n c r e nahm die Gefechtstätigkeit
während der Nacht in einzelnen Abschnitten' zu. Lebhafte Er-
knndungstätigkeit . Erneute  B o r si ö ß e des Feindes bei
Vicux-Berquin und nördlich der Ancre wurden abge¬
wiesen.

Heeresgruppe Boehn.
Beiderseits von Rohe  setzte der Feind von neuem zir

starken Angriffen  an . Sie dehnten sich am Nachmittag
noch Norden bis südwestlich Chaulnes , nach Süden bis nord¬
westlich von Lassignh aus . Franzosen und Kanadier vech
suchten hier in immer erneutem Ansturm, bis in die späten
Abendstunden den Durchbruch  durch unsere Stellungen
zu erzwingen. Die Armee des Generals v. Hutier brachtej
ihre Angriffe völlig zum Scheitern . Dir Frau-
zosen,  die die Hauptlast des Kampfes trugen , erlitten wie¬
derum s chw e r st e B e r l » st e.

Bei und südlich von Hall» brach unser zusammengefaßtes
Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und Ansamm¬
lungen von Panzerwagen . Feindliche Angriffe , die hier in
den Abendstunden zur Durchführung kamen» brachen vor
unseren Linien zusammen.

Der Schwerpunkt  der gestrigen Angriffe lag
beiderseits der Avre.  Mehrfach wiederholte stärkste
Artillericvorbereitnng ging hier den tiefgegliederten Jnfan-
tericangriffen des Feindes »»raus . Bei G o y e n c o u r t ge-
wann der Feind vorübergehend gegen Rohe etwas Boden.
Unser nördlich an der Stadt vorbei vorbrechender Gegenan¬
griff warf den Feind wieder zurück. Teile unserer vorderen
Kam»slinie an der Straße Amiens - Rohe,  die nach Ab¬
schluß der Kämpfe um Abend noch im Besitz des Feindes
blieben, wurden während ' der Nacht wieder genommen.
Südlich der Avre brachen die mehrfach wiederholten französi¬
schen Angriffe vor uitseren Kampfliaien restlos zusammen.
Bor allem kam hier die Wirkung unserer Maschinengewehre
voll zur Geltung . Bei und südlich von B a uv r eignes
brach unser Artillcriefcner die Kraft des feindlichen Anz
snir-ms. Nur an einigen Punkten kam es zum Jnfanterieß
kampf. Wir schlugen den F-eind zurück.

Starke Fliegertätiqkeit über dem Kampffelde. Leutnant
Adel  errang seinen 56. Luftsieg.

Zwischen Oise  und Ais ne  scheiterte in den Morgen-
stunden rin Vorstoß de? Feindes südlich von Nampcel.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegefechte . An der Besle lebte der

Artillrrickampf vorübergehend auf.
Heeresgruppe Herzog Albreckjt.

Im Sundgau  brachten Stnrmabteilnngen , die mit
Flammenwerfern nördlich von Largitzen in die französische»
Gräben eindrangcn , Gefangene  zurück.

Unsere Jagdkräfte schossen  aus einem Geschwader, das
Tarmstadt mit Bomben angriff , vier englische Groß¬
flugzeuge  ab.

Der Erste Generalquartiermeiister : Ludendorff.

Lin Tntente -Nrieysral an der Front.
Br . Bern , 17. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie dis

Havas -Agcntur meldet, hat in den letzten Tagen in einem
Etappenort eine Zusammenkunft zwi' chen Poincare,
KönigGeorgvcn  England , K ö n i g A l b e r t von Belgien
sowie dem Marschall F o ch und den Generälen P e t a i n und
Persh ' ng  stattgefunden . Über Inhalt und Ergebnis
dieser Besprechung ist bisher nichts bekannt gegeben.

Oer französische Mitzerfolc , bei Lafsianq.
IV. T. B:. Berlin . 16. Aug. Während die Engländer sich

auf ihrem Teil der Schlachtfront zwischen Ancre und Oise
mit Artilleriefeuer beanügten und am 15. August lediglich
nördlich der Somme Patrouillenvorstöße machten, die leicht
abgewiesen wurden, setzten die Franzosen  nach der durch
die großen Verluste bedingten Erschöpfungspause der letzten
Tage nochmals zu Großangriffen un. Nach dem Funkspruch
von Horsea vom 16., der bereits vor einigen Tagen die Ein¬
nahme von Lassignh durch die Franzosen in Aussicht stellte,
beabsichtigte Marsehall Fach, die Deutschen an dieser Stelle
zu weiterem Rückzug zu zwingen. Bisher war die deutsche
Frontverlegung eine freiwillige, und auch am 16. sind die
Franzosen "trotz verzweifelter Anstrengungen nicht über dis
von den Deutschen nach Räumung von Montdidier gewählte
Zone hinausgekommen. Der französische Angriff , der aus
dem linken Flügel englische Unterstützung fand , richtete sich
einmal gegen das waldige Höhenmassiv von
Lassignh,  sodann beiderseits der Straße Montdidier -Roye
gegen diese Stadt , die nach Gefangenenaussagen am ersten
Operationstage erreicht werden sollte. In dem nördlichen
Artzriffsabschnitt sollten die Tanks die Entscheidung bringen,
die zahlreich aus der von Montdidiec nach Rohe führenden
Straße beranrollten . Da diesmal jedoch kein Nebel ihren
Anmarsch verschleierte, wurden sie von der deutschen Artil»

»
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lerie zusammengesthosscn, ehe sie zum Eingreifen kamen. Aas
dem südlichen AngriffZflügel griffen die Franzosen nach hef¬
tiger Artillerievorbereitung um Mittag von Conny bis an
die Oise an. Bor altem richteten sie ihre Anstrengrln-ftn
gegen die Höhen von Lassigny sowie gegen die Front von
L'Ecouvillen bis zur Atteche Ferme . Immer wieder gingen
die besten französischen Angrifssdiyisionert vor, bis die Nacht
weiteren Sturmen ein Ziel setzte Ms Frucht aller Opfer
blieb lÄiglich der kahle Hügel der Atteche Ferme in ihrer
Hand . Sonst brachen chce Angriffe ilberall restlos zusammen,
und an der ganzen Front sind di« Fcanzcsen nach einem
blutigen Tage wieder in ihre Ausgangsstellungen
zurückgeworfen  worden , ohne ihr Ziel zu erreichen.

Neuer ZUegeranyriff auf Paris.
W. T.-B. Paris, 16. Aug. (Reuter-Meloung. Amtltch.)

Feindliche Flugzeuge warfen mebrere Bomben in der Um¬
gebung von Paris ab. Einige Ovfer und Sachschadenwurden
gemeldet.

Znnr Flieger,angriff auf Zecbrügge.
Vf. T .-B. Amsterdam, 17. Aug. (DraWbericht.) Heute

nachmittag mußte ein englisches  Fbiigzeua , das an dem
Angriff auf Zeechviiygc teikge-nv-tnin-e-n hatte , hei Hondekerke
niedergehen . Die Insassen,, ein amerikanischer Fliegerofsizier
und «n schottischer Unteroffizier , wurden interniert.

Ein bedeutender amerikanischer Flieger gefallen.
Vf. T.-B. Bern , 16 Aug. Französische Blätter melden,

daß einer der beste» Flieger der Vereinigten Staaten , Allen
Winslow,  im Sommegebiet im Luftkampf gefallen sei.
Zunehmende Hetze gegen die friedensfrenndliche Hearstprefle.

— Berlin , 17. Aug. (zb.) Ein Berner Telegramm der
..Boss. Zig." berichtet von einer immer mehr zunehmenden
Hetze gegen die Hearftvresse in den Bereinigten Staaten in¬
folge ihres Auftretens gegen die japanische Intervention und
für baldigen  Frieden , aber auch aus innerpolitischenGründen.

*

Plünderungen .zurückgekehrter Soldaten in Kanada.
— Haag, 17. Aug. lzb,) Die „Times " meldet aus

Toronto:  206 aus Frankreich zurnckgekehrte Soldaten und
etwa 1000 andere Personen , die sich ihnen angeschlossen
hatten » beherrschten am 2. August die Straßen . Sie plün¬
derten Gasthäuser und Kaffeehäuser unter dem Borwand,
daß in einem der Kaffeehäuser ein heimgekehrter Soldat miß¬
handelt worden sei. In Wanconver hat eine andere Gruppe
von ©oßcten das Bolkshaus und den Labourtemple erstürmt

vk« vestrabungen «iner neutralen
Friedensaklion.

Äfr- Stockholm, 17. Aug. In der schwedischen Presse
werden immer mehr Stimmen laut , welche eine Friedens¬
aktion  der schwedischen Negierung befürworten . So fiihrte
das Blatt der Linkssozialen, „Politiken ", in einem Leitartikel
out , daß die Fortsetzung des Weltkrieges sinnlos wäre , lind
meint , wenn jetzt die Regierung eines neutralen Landes,
denen Haltung allen Verdacht einer eigennützigen Nebenab¬
sicht unmöglich Mache, zwischen die kämpfenden Machtgruppen
mit einem Vorschlag zu einem Waffenstillstand treten würde,
so wäre das eine Tat , nach der man sich im stillen nicht nur
ia den neutralen Ländern , sondern auch unter den krieg-
führenden Staaten gesehnt habe. Warum sollte nicht Schweden
die Initiative ergreifen , die ihm jedenfalls viel Ehre und
Dank einbringen würde. — Auch „Dagens Nyheter" ist der
Ansicht, daß der rechte Augenblick für ein neutrales Ein¬
greifen zwecks Fciedensvermittlung gekommen sei. —
„Svenska Morqenbladet " fordert zu einer Kundgebung für
den Frieden und der Absendnng einer Deputation an den
.König auf . '

vi « gefährdete Lage der englischen
Handelsflotte.

Daß-die in der feindlichen Presse jetzt vielfach zum Aus-
druck kommenden rvstgen Anschauungen Wer dem Stand -des
U-GvoSriegs in England durchaus .nicht überall geteilt .wer¬
den, zeigen folgende kritische BemeMuigen der „Times"
dom 31. Juli : Die Bevölkerung täte gut, we-nn sie sich durch
die rasig ycfärvten SrKärungkm Sir ©ric Geddes im Unter¬
haus nicht ntber die wahre Lage Unseres Schiffsbaus lh-inweg-
täufchen ließ. Di« Aussichten sind alles andere als rosig;
sie find ernlst-ur«d drvhe».d. In den ersten 6 Monaten dieses
Jahves haben die Deutschen nie weniger als 161 068 Tonnen
enMchen Schiffsraums ini Monat beoseiAt, und die engli¬
schen Werften waren gea-mäver een Bevsonkungon in der
Heustellu:«g neuen Schiffsraums m »oemger als 26 906
Domren im Rückstand. So weit inan die Zahlen für Versen¬
kungen und Neubauten vergleichen kann, betrug der Netto¬
verlust für die brttrsche Handelsflotte im ersten Halbjahr 1918
etwa 860000 Tonnen , also m  Durchschnitt monatlich etwa
90 000 Domren. Zu diesem NettoverAlft inuß man den Netto-
.JahrEvrEust von 1917 hinzurechnen, ider -beinahe 8 000 000
Tonnen beträgt. Hierbei sind die beschädigten und zur Repa¬
ratur aufgelegten Fahrzeuge nicht eingerechnet. An «runderer
Stelle dewsellben Rümmer der „Times " heißt es : Die Äsimr-
rcrl.tüt hat uns für das Jahr 1818 eine Bauleistung von min¬
destens 1800 000 Tonnen neuen Schiffsraums in Aussicht
gtzsteW, was eine monatliche Leistung von 150000 Tonnen
voraussetzt. Dieser Durchschnitt wurde aber !m verflossenen
hüllben Jahr nur zweimal erreicht, wodurch das in den ande¬
ren vier Menaien zu leistende Dnrchischnlttsglianbilm, Las wir
zur Erreichung der 1800 000 Tonnen ibauen müssen, auf
178 792 Donnen gestiegen ist. Diese Zahl wurde jedoch nur
einmal (im Mai) erreicht- Alber im Juni gingen die Neu¬
bauten B«ch wieder auf 134169 Donnen zurück, so daß wir
für die -wachsten Neonate keine besondere Hoffnung auf eine
bedeutende Beffevuny haben. Das bedeutet also, daß trotz
allen GeredeS über die imchlaffende Wirkung deutscher
U-Ässoote und Wer die steigernde Wirkung unserer Aibwehr-
mahnahmen u»ser« Werften im Kampf mit den deutsche«
U-Boot« «och immer unterliegen.

Im östlichen IMttelmeer.
W. T.-B. Berlin , 16. Aug. lAmtlich.l Im östlichen

Mittelmeer haben unsere U-Boote neuerdings etwa
25000 Nruttorrgistertvnnen
Dve .Lhef. deS ALmiraWabeS der Warme.

__ Wiesbadener Tagblatt._
8um Gedurtstac , Koifer Karls.

W. T .-B. Wien, 16. ?kvg. Der Kaiser ist heute abeiid
aus dent deutschem Großen Hauptguaktier  hier ein¬
getroffen.

VI.  T .-B. Wien, 17. Aug. (DrahWericht.) Zur Bör¬
se  i e r des Geburtstcigls des Kaisers fand gestern abend ein
Zapfenstreich statt , der von vier Militärkapellen ausgaführlt
wurde und in den Straßen der Stadt zu eindrucksvollen
patriotischen Kundgelbungen Anlaß bot. Ms die Musik an der
deutschen Botschaft -vorbeizog , kam es zu Lunbes-
f r e u n d I i che n Kundgebungen.

W. T .-B, Berlin , 16. Ang. Die „Nvrdd . Allg . Ztg ."
bringt anläßlich des morgigen Geburtstags Kaiser Kurls
«inen Artikel, an dessen Schluß es heißt : „Wir Deutschem
grüßen heute Kaiser Karl als den Träger und den Hort des
Mn .dniÄgedankens, als dem Freund unseres Kaisers und den
Flührer 'seines Volkes. Wir wüstfchen, !daß es ihm befchieden
sein möge, wenn dieser Weltanstuvm verrauscht ist, in Jahren
und Jahrzehnten des Friedens , m einer langen gesegneten
-Regierung die Wunden heilen zu sehe» , -die der Krieg seinem
Volke, wie der ganzen Menschheit geschlagen Hatz daß ihm
nach dem blutigen Lovbeer das Kriegs das erhabene Glück zu¬
teil werden möge, nach den großen Vollbildern in der Ge¬
schichte ein Mehrer zu sein seines Reichs in den Gütern und
den Gaborr dos Friedens ."

*

Italienische Flieger über Innsbruck.
Vf.  T .-B. Innsbruck , 17. Aug. (Drahtbericht .) Kurz vor

10 Ahr vormittags erschienen aus der Richtung des Brenner
in beträchtlicher Höhe über der Stadt drei italienische Flieger,
zwei Aufklärer und ein Jagdflieger , Svstem Spad , deren
Anflug bereits durch Alarmsignal gemeldet worden w.rr.
Die Abwehrgeschütze eröffneten sofort ein heftiges Feuer
auf die feindlichen Apparate , die wenige Minuten Wer der
Stadt kreisten. Sie wurden , ol»:e daß sie Bomben abwarfen,
zur Umkehr gezwungen.  Sie fügen in der Richtung
gegen das obere Jnntal ab. Nach eingelaufenen Nachrichten
erschienen sie über Inst , von wo sie dann dem Pitztal entlang
südwärts steuerten.

Der voraussichtliche König von polen.
— Berlin , 17. Aug. (ßb.) Die „Boss. Z-tg." weist -darauf

hin. daß, der als König von Polen in Aussicht genommene
österreichischeE r z h e r z o g K a r l S t e p h a n in evgen Be¬
ziehungen zum PvleNklub  stehe , in Galizien wohne und
die polnische -Sprache beherrsche. -Für st ' tte Wähl sprechen
ferner , wie anidere Blätter noch betonen , seine -Nahen ver¬
wandtschaftlichem Beziehungen zu dem polnischen Hochadc'..
Bon seinen TöchierN ist ein« mit einem Prinzen Radziwill
verheiratet , die andere mit dem Prinzen Czarto-ryÄi . Der
Erzherzog, der 88 Jahre alt istz lebt auf Schloß Sahlbusch in
Galizien und ist Protektor der Akademie der Wissenschaften
m -Krakau . Sein jüngster -Söhn , Erzherzog Wilhelm , verweilte
Wrigens in -den letzten Tagen im Großen Hauptquartier.

Zur ttolonialkriegerspende.
W . T.-B. Berlin , 16. Aug. Aus Anlaß der bevor¬

stehenden Kolonialkriegerspende wird von maßgebender
Seite besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das
Ergebnis dieser Sammlung , zu der übrigens die Ber¬
liner Großbanken bereits ftattficfie Beträge betgesteuert
haben, von keiner der bisherigen Kriegsspenden ersetzt
wird . Denn di? Lndendorff-Spende bedenkt nur die
Kriegsbeschädigten, während die Kolonialkriegerspende
die Fürsorge für alle schtvergeschädigten Kolonial-
deutschen erstrebt. Dieser tapferen Vorkämpfer deut¬
scher Weltstellung gedachte bisher keine Sammlung und
es ist daher Pflicht eines jeden Deutschen an den bevor¬
stehenden Opf°rtagen an die Entbehrungen und unsäg¬
lichen Leiden der deutschen Kolonisten in Afrika und
der Südsee zu denken und ihre Schmerzen durch Ent¬
richtung von Spenden zu mildern . In richtiger Er¬
kenntnis der Bedeutung der Kolonralkriegerspönde haben
sich alle  bisherigen auf dem Gebiete kolonialer Wohl¬
fahrtspflege betätigenden Organisationen einmütig
in den Dienst der Kolonialkrieqerspende gestellt, so it. a.
die Deutsche Kolonialg-esellschaft. der Frauenbund der
Deutschen Kolonialgesellschaft, der Kolonialkriegerdank,
der Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien,
ferner auch der Vaterländische Frauenverein , der Deut¬
sche Kriegerbund , der Deutsche Flottenverein , die
Deutsch-Evangelische Misfionshilfe , der Evangelische
Bund und der Volksverein für das katholische. Deutsch¬
land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Erhöhung der Milch- und Butterpreise . Die „Rlhein--

Mo in ische-Lebe-rrsmittetstelle" schreibt Ms : Es ist in ZeitUngs»
Nachrichten kürzlich von einer lbövovsteihenden Erhöhung L-er
MÄchpreife die Rede gewefe-n. Diese Nachricht trifft insofern
zu, als t>ie Zentralbehörden glauben , eine Erhöhung der
MM »- nnid Blitterpreise eintrete -n -lassen zu müssen. Tatsäch¬
lich sind -die lanidwitiiischaftluhenPr -oduktioi«Äostoi, in einer
Weise gesti-egen, die die Wüinssche der Landwirte auf höhere
Preise , in einem -gewissem Untfang berechtigt erscheinen lassen
meüffen- SeDIsiberstän-dlich wird die -Erhöhung in Grenzen
bleiben , wÄche -eine unbillige  BerteuerNrny dieser »vich-
tigste-n Rahru -ngsmitt -el für den Verbraucher a u s -
schlli etzem . Über die .Höhe der AnffMöge im Regierungs¬
bezirk -Wiesbaden wird die DeziiMfettftelle in -eine: für
nächste Woche in Aussicht -genomm-snen Sitzung - Beschluß
fassen. Es soll in dieser Sitzung auch ider Zeitpunkt der -Er-
-höhri-rig bestimmt werden , wetüie bereits «n -fa -ngs Sep¬
tember  in Kraft treten soll.

— Erneute Warnung . Von amtliche: Seite wird uns
geschrieben: .Jmem-er und immer wieder wird die Beobachtung
geinacht, daß die DevöU-erung -schon 6 bis 10 Minuten nach
Abgabe des Zeichens „Fliegeralarm"  die -Stroßsi » der
Stadt wie -gewöhnlich benutzt, -ohne daran zu denken, daß das
Zeichen «für die Aufhebung dos AlavmE, also die Bekanntgabe,
daß die Gefahr vorüber istz noch ausfftckhtz Zu oft schon haben
sich leider die traurigen Folgen -der Nichtachtung des Flieyer-
alarmzeichens -gezeigt. Auch am 31. -v. M . war Mainz un¬
mittelbar bedröht . Daß der Gegner die Boinbon sü abwerfen
iNußte, daß kein Verlust an Menschenleben nird -Sachschaden
entstand, ist nur günstigen Utnständem zu danksn . Wäre nur
-eine der Bomben in die Stadt Mainz gesillle«<so wären die
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an diesem Tage unabsehbar g-cwe>sem. Die Dienststellen deS
HeimaKuftschutzeS, die dem Wteyeralarm zu veranl -asssn
haben , sind sich wohl bewußt, daß der Zustand deS Fliegen-
alavms für all« Teile der BeböWerung störend und Unbequem
ist. Sie heben -daher den Alavmzustand sobeD als nur irgend
-möglich wieder auf . Gerade deshalb inriß sich aber jeder im.
eigsn-en und iw Interesse der Allgemeinheit darüber klar fein»,
daß er sich, so lange der Alarm -noch nicht aüfgelhohen ist, in
Lebensg-efahr begibt, s-vbatd er den fchützeuden Raum verläßt.

— Anspruch auf Gnndengcbührnisse haben — worauf hier
besonders hiugewief-eir f6t — die Witwe, eheliche-und leg-.nme
Kinder . Gnade-ngcbührniffe können gewährt werden bedürf¬
tigen -nahen Verwandten (Eltern , Groß -eltern , Geschwistern,
Geschwisterki-nderu , Pflege - uiid Adoptivkindern), deren Er¬
nährer der Gcfallone bsziv. Gestorbene ganz oder überwiege-nd
gewesen ist. Die Prüfung des Anspruchis liegt der ftellv.
Intendantur -dos 18. Armeekorps ob, an welche gegeben-on-
falls Anträge unter Beifügung der Dodesbeschernigung zu
richten stnd.

— 32 000 000 M. Verluste. Die Verluste der deutschen
Städte -durch die Beofügungen über den Verkauf von
Kaffee - Ersatz  betragen , wie iii der Kasseler Stadiber-
ordnete-nsitzung lbekarmtg-cg-eben wurde, nach genauen Berech-
rmngon 32 Millionen Mavk.

— Lcderwucherer. Die Polizei erwischte -einige Personen
von auswärts , welche in hiesigen Geschäften Leder zu derart
hohen Preisen augpbotem haben , -daß, wenn das Leder zu
Schuhen verwandt worden wäre , diese 200 M. oder mehr
lhätten kosten müssen. Einer der beteiligten Händler machte
die Behörde auf -die Leute aufmerksam , u-nd -es gelang denn
auch ihre Festnahme und. die Feststellung ihrer -Personalien.

— Die grossen Ferien an den Volks-, Mittel - und höheren
Schulen gehen mit kommenden Dienstag zu Ebbe. Der Un¬
terricht beginnt in sämtlichen Schulen wieder am Mittwoch
den 21. Augustz

— Der Geleiseumbau auf toe-t Kreuzung von Rhein -,
Bahnhof - und Nikobasstrahe, -der am Montag , den o. d. M.,
begann , ist soweit beendigt,  daß der Stratzenbahnverkehr,
der so lange an dieser Stelle unterbuochen worden war , seit
heute vormittag wieder über diese Stelle hi-nweggeführt wer¬
den kann. Insbesondere verkehrt jetzt die Linie 1 (gelbe), die
so lange über die Kaiserstrahe geleitet wurde , wiader^ durch
die NikolaSstraße.

— Der Deserteur Lauer , der bekamnÄich -nach seiner
Flucht aus dem Gefängnis in Limburg hier fcstgeuommen
und im Arresthaus der Kaserne untevgebrächt worden war,
ist auch hier wieder entwichen. Der Durchbrenner -wurde
jedoch bereits gestern vormittag in der Kirchgasse von einem
Polizeibeamten und zwei UN-teraffizieren sestgenvmmcn.
Lauer setzte der Fosimahme entschiedenen Widerstand ent¬
gegen und einige der Neugierigen , die -sich amigesammelt
hatten , machten Miene , für den gefesselten Soldaten Partei
zu eryreifem. Jedenfalls war es ihnen nicht bekannt, um
wen es sich handelte . Die Unteroffiziere sahen sich genötigt,
in ein größeres Geschäftshaus zu treten , von wo dann der
Weitertransport des Ausreißers mittels eines Wagens er¬
folgte.

— KtiegsanSzcichunilgen. Unteroffizier Wilhelm DebuS»
manu,  Sohn de- früberen Gastwirtes Georg DevuSmann, wurde
mit dem Eistrne» Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet. — Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhielten- Gcfteiter in einem Feldartillerle-Regiment
Karl Klein,  Svbn des Sergeanten Otto Klein, Kanonier Friedr.
Zorn,  Sohn des Kurliauskontrosteurs Philipp Zorn, Postschaffner
Willy Seidel,  zurzeit Telegraphist bei einer Armee-Femsprech-
Abteilung. Webrmann Melchior Adolf Kirsch,  Musketier Karl
O st , Sohn des Drechslers W. Ost. KriegsfrelwilligerAlbert
K e n, p f , unter Beförderung zuni Unteroffizier, Kurhausportier
Sergeant Wilhelm S chr c eh , Kraftfahrer Karl Stall,  Land-
sturnnnann Karl Reeg, . unter gleichzeitiger verlelhimg der
hessische» Tapferleitsmedaille! Gefteiter tm Leib-Dragoner.Regiment
Rr . 24 Joseph Schmidt (bereits Inhaber der hessischen Tapfer-
keitsmetallld), Sobi>. des Friseurs I . Schmidt, Ein».-Gefteiter Karl
Moliter , Sohn des Friseurs Adam Molitor hier, unter Be¬
förderung zuni Unterösfizier, Lehrer und Bizeseldwebel Karl
G r eb er t , der bereits den Eisernen Halbmond besitzt. — Dem
Nilitärkrankenwarter Philipp Feldpausch,  der bereits da?
Eiserne Kreuz 2. Klasse besitzt, wurde das hessische Sanitätskreu;
verliehen.

— Studentische BalkSunterrichtskurse. Der nächste Bortrag
fiudct heute Samstag, abends SV2 Uhr , in der städtischen Oberreal¬
schule (Zictenring) statt. Herr caud. chem. A. Hagenböcker wird
über „Die Bedeutung der Steinkohle für Deutschland" sprechen.

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden. Auch
während des 7. Kriege-SeMesters wurde der Betrieb des Laborato-
rtnnis in allen Zeilen auftecht erhalten. Das Laboratorium war
besucht von 43 Stud-iecendcn, linschließlich8 Hospit-mtm , darunter
warm 34 Damen. Sämtliche Studierende bis Ms einm Luxem-
burgcr waren Ms den! Deutschen Reiche. Außer dm Direktoren,
Geh. Regicinngsrat Professor Dr. Heinrich Fresmtus und Professor
Dr. Wilhelni Fresenius, waren drei Abteiluugsvorsteher und
Dozenten, 2 Astistcntm im Nnterrichtslaboratorium und 20 Asststen-
te>! und Laboranten iit dem Unters»chungslaboratorlum und der
egrikultmchemischen Versuchsstation tätig. ,DaS nächste Winter¬
semester beginnt anl 15. Oktober d F. Auch im Sommersemester
1918 witrden außer lr-!sienschaftliche>i Arbeiten eine große Anzahl von
Üntersitchunoen, l-csond-ers int Aufträge der Rüstungsindustrie, im
Interesse des Handels, des Bergbaues lind der Landwirtschaft in
den perschicdcnen Abteilungen des Laboratoriums und der agrl-
kulturchemischcn Versuchsstation ansgesiihrt.

varverichte Nder Kunst , vorirckge und » erroandr « ».
* Residenz-Theater. Hmte findet „Die lustige Witwe" statt,

und zwar singt Herr G ö r i s ch zum letztenmal den „DMilo". Es
handelt sich also um dm Abschieds- und Ehrenabend de? beliebten
Künstlers.

— Wiesbadener Künstler auswärts. Die Mitglieder unsere?
Hostheaters: Frl . Frieda Schmidt  und die Herren Professor
Mllnnstaedt , Leo Schützendors  und Kammermusiker
Selmar Bretör  haben im Juli eine Kunstsahrr nach dem Osten
unternommen. Es wurden in-, ganzen 15 Konzerte gegeben, u. a.
auch in Dcrpat^ Dünabnrg. Wtlna, Pskow (Pleskau) usw. Die
Künstler haben durch ihre tresslichen musikalischen Vorträge allent¬
halben die herzlichste Freude bereitet: ihre Ausnahme bei den
FeldgrMM mid dem gesamten Publikum war mthusiastisch.

Aus dem Landkreis lNiesbaden.
BE. Biebrich. 16 Aug. Ein Kaufmann aü§ Wiesbaden,

dcr einen Sack mit Äpfeln aus dem Rücken hatte, wurde hier ange-
halten. Er gab schließlich nach langem Hin und Her zü, daß er die
Apfel gestohlen und seinen Ramm falsch angogeden habe. Die
Äpfel wurden beschlagnahmt und der KaujmMN nach Fchjftlluag
seiner richtigm Personalim cntlassem
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WC. VIerftadt . 17. Aug . Auf verschiedenen KreeSckern zeigt sich
di« Kleeseide.  An die Bescher dieser Grundstücke ergeht Auf.
fordeirmg, die Kleeseidc binnen 8 Tagen zu entfernen , widrigen«
falls da» auf ihre Kosten geschieht und sie außerdem eine Strafe zu
gewärtigen haben . — Born kommenden Samstag ab beträgt der
Preis für da? 1792 Gramm wiegende Brot  hier 95 Pf.

Kris Vrovrn; und Nachbcrrŝ aft.
m . Riideshesti a . Rh., 16. Aug Der städtische Haushaltsplan

für 1918/19 wurde in einer Sitzung der Stadtverorvneien -Versamm.
kung genehmigt. Die Steuern wurden wie bislang auf 200 v. H.
festgesetzt.

FC Staffel . 16. Aug. Die Leichenöffnung des im hiesigen
Walde « schellen ausgefundencn Jägers Opel  von hier hat mit
Sichcrhest ergeben, daß an Opel ein Verbrechen begangen
worden ist und Selbstmord demnach eusgeschlosien ist. Vom Täter
fehlt bis jetzt noch jede Spur.

FC Hachenburg, 16. Aug. Der Fuhrmann Jung von hier
wurde uuter den, Verdacht, ein von seiner inzwischen verstorbenen
Dienstmagd M . Bcnner geborenes Kind getötet  unv bei Seite
geschafft zu haben, verhaftet . Die Kinderleiche wurde von Rech,
nungsrat Münch nnd Gerichtsdiener Mohr im hiesigen Walde auf-
gefmden.

— Aus dem Oberwrsterwaldkreis , 16. Aug. Vom 19. August
ab erbalten die Veriorgungsberechirgten wöchentlich 1360 Gramm
Mehl oder 3 Pfund und 300 Gramm Brot zum Preise von 90 Pf.
Wieder gibt also der Oberwcsterwaldkrets 30 Gramm Mehl wöchent-
sich weniger als z. B . Wiesbaden.

ftt . Kassel, 16. Aug Die gestrige Stadtverordneten -Versamm-
lung bewilligte 5V-  Millionen Mark für kriegswirtschaftliche Maß¬
nahmen . Der städtische Kredit erhöht sich damit auf 44% Millionen
Mark . — Die Karrvsseltersorgung ergab von 1915 ms 1917 einen
Verlust von 1084 90,1 M ., die Milchversorgung einen solchen von
510 000 M., die Gcmuseversorgung von 343 000 M.

Sport.
* Fußball . Spielbcreinigung Wiesbaden 2. Mannschaft siegt:

an vergangenen Sonntag gegen die 2. des Mainzer Sportvereins
1908 in Mainz mit 3:2. ' Spielvcreinigung 1. Mannschaft holte sich
in Geisenheim die unverdiente Niederlage von 4:2 (4:1). Morgen
fährt die 1. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden nach
Darmstadt und tritt im Wettspiel dem altbekannren Fußballklub
„Olympia 1898" gegenüber. Abfahrt vom Hauptbahnhof 9.50 Uhr.

Gerichtssaar.
* 1)4 Million Geldstrafe und 6 Monate GesängniS. Elöer-

selb  16 . Aug. Bor der hiesigen Strafkammer wurde gegen den
Leiter der Remlcheider Mannrsmann -Waifen - und Munitionswerke,
Generaldfteftor Anton Karl Adels,  wegen umfangreicher Steuer-
hinterzirhungen verbände» . Adels ist erne in Industrie - und Finanz-
kretsen weitbekannt- Persönlichkeit. Es wird ihm zur Last gelegt,
durch wisientlich falsche Abgabe von Einkommensteuer-, Betriebs-
nnd Kriegsgewrnnsteuercrttärungen den Steuerfiskus um große
Summen bettopen zu haben. In einer BestechungZangelegenh-it,
die gleichzeitig aufgedecktwurde, schwebt das Untcrsuchungsverfahrcn
noch Mit seiner Ernennung zum Generaldirektor gingen sein:
Einnahmen in die Höbe. So bezifferte sich sein Nettoeinkommen

i« Jehre 1915 aus 35 000, 1917 auf etwa 56 000 M . Eine wertere
Steigerung erfuhren diese Einnahmen durch allerlei Nebengeschästr.
Das Urte» lautet auf 6 Monate Gefängnis und 1552 000 M.
Geldsttafe.

Neues aus aller Welt.
Starkes Fernbeben. W . T .-B. Erdbebenwarte Hohen¬

heim,  16 . Aug. (Drahtbericht .) Gestern mittag zwischen 2.31 Uhr
(Sommerzeit ) begannen die Instrumente der Erdbebenwarte ein sehr
starkes Fcrnbckeu aufzuzcichncn. Die Entfernung des Herdes wird
zu 2306 Kilometer berechnet. Er befindet sich höchstwahrscheinlich
in Japan.

Ein deutscher Militärattache als Lebensrettrc . Berlin,
16. Aug. Die Kopenbagencc Zeitung „Politiken " meldet: Der deutsche
Militärattache in Clwistiama, Kapttän Witt -Hoe, der sich zurzeit
in Kopenhagen aufhält . rettete einen Knaben, der in den Holmes¬
kanal gefallen war . vor dem Ertrinken . Eine große Menschenmenge,
die dem Rettnngswcrk zusoh, das mit großer Lebensgefahr verbunden
war , brachte dem Attache drei Hurrarufe , als er mit dem bewußt¬
losen Knaben ans Land kam.

AuS Unvorsichtigkeit die eigene Frau erfchoffe». Berlin,
16. Aug. Dw 32jährige Schmied Günther in Neu-Seegefeld bei
Spandau hotte seiner Frau in Gegenwart der Kinder den Mechanis¬
mus einer Browningpistolc erklärt und dann im Scherz und in der
Überzeugung, die Waffe sei nicht geladen, auf die Frau angelegt.
Die Waffe, die doch geladen war , entlud sich und Frau Günther
wurde von der Kugel getroffen und so schwer verletzt, daß sie auf
dem Transport nach de», Spandauer Krankenhause starh . Der un¬
glückliche Schütze stellte sich der Polizei.

Toppelselbstmord in einem Grenzüberwachungsamt . Essen,
15. Aug. Bei Lobbcrich wurden zwei auf dem Wege nach det
holländischen Grenze befindliche, elegant gekleidete Männer wegen
Spionagep erdacht» ongchalten. Bei ihrer Vernehmung auf dem
Grenzülcrwachung -samr Kaldenkirchen zogen beide plötzlich ihre
Revolver und brachten sich Schüße in die Schläfe bei. Einer von
ihnen war sofort tot. der andere starb nach kurzer Zeit . Die Perso¬
nalien der beiden verdächtigen Personen sind bisher unbekannt.

Schweres Eisenbahnunglück bei Paris . Genf,  16 . Aug. Ein
Zusammenstoß zweier Bahnzüge nahe dem Pariser Vorort Berneuil
forderte 36 Todesopfer. Die Zahl der Verwundeten ist sehr be¬
deutend. _

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 17. August,
graphische Auszahlungen für

Holland . . . . . 309.0» 0. Mk.

(Drahtbericht .) Tale*

Dänemark . . . 138.00 (J.
Schweden . . • 21' •25 G.
Norwegen . . . R8 30 0 . «
Schweiz . . . . . 35075 (J. «
Oesterreich -Ungarn 69.70 0 . «
Bulgarien . . . » 70 .00 G. «
Konstantinopel . 2130 G. «
Spanien . . . • . 114.00 G. «
Helsingfors . . . 7123 Q. «

Amtliche WechselzlnssHtze

fllr 100(Juldan
« 100 Kronen

309 50 B.
188.50 B.
212.75 8.
189.00 B.
151 CO B.
69.80 B.
79.50 B.
21.20 B.

115.00 B.
75.75 B.
der Notenbanken.

100 Kron . n
100 Kronen
103 Pranos
100 Kronen
100 Lewis
lt -Urk. Ptd.

100 Pesetas

Deutsohe PI. 5.00
London . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4 50

Bel*. Plätze .3.00
Wien . 5.CO
Schweiz . PI. 4.50

Ital . PI. . 5.00
Lissabon 6.50
Madrid . - 4.50

Ropenha ?. 51)
Stockholm 7.0)
Petersburg 3.0)

Anslündisehe Weehsclkoraa
w . Zürich , 16. Aug Wechsel au ! Deutschland 67 .40 (tu-

letzt 67 .30), auf Wien 39.25 (39 .40), auf Höüted 209 .-
(207 .75), auf New York 4.07 (4.06), auf London 19.45 (19 .35 ),
auf Paris 72 — (72.—), auf » allen 54.50 ^ Kopen¬
hagen 126 — (124.50), auf Stockholm 143 .50 (142.50 ), auf
Christiania 12.6.50 (124.75). auf Petersburg 55 — (54.—), auf
Madrid 103.50 (108 - ), auf Buenoe -Aures 182 .- (182 .- ) .

w . Amsterdam , 16 Aug . Wechsel auf London 9 .22 (zu¬
letzt 9.245 ), auf Berlin 32 .225 (32.25) auf Palis MI » 34 .W
auf die Schweiz 48.-- (46.—), auf Wien 18.80 (18-80 ), auf
Kopenhagen 60 05 (60 .55), auf Stockholm 68 .83 (68 .70 ) , auf
New York 1.92 % (1.92% ).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  17 . Aug . Tägliches

Geld 4% Proz ., Privatwechselzinssatz 4*/« Proz . und dar¬
unter.

Industrie und Handel.
* Die Eisenbalin -Rentenbank ih Frankfurt a . M. bean¬

tragt wieder 7 Proz . Dividende . . . u .
* Die Berebau - «hd Hütten -A.-G, „l  riednchshutte in

Herdorf verteilt aus einem Reingewinn von 4 428 221 M.
(3 284 846 M.) 30 Proz . (i . V . 25 Proz .) Dividende.

w . Osteuropa - fiiMitut * Berlin,  16 . Aug . P er ^ ®° :r ~’
verband des deutschen Großhandels und die wirtschaftliche
Vereinigung der Eiscnhändler Deutschlands weisen in
einem Rundschreiben ah ihre Mitglieder auf die Bedeutung
des Osteuropa -Instituts für unsere künftige östliche Wirt¬
schaft hin urid fordern den an det künftigen Wirtschaft im
Osten interessiertet ) deutschen Großhandel auf , dem Ost¬
europa -Institut beizutreten . — . ,,

* Rhcini ?eh -Knssauisehe Bergwerks - und Hutten - A.-U.
zu Stolberg (Rheinland ) . Das erste Halbjahr 1918 ergab
einen Rohttberschuß von 1 ICO 000 M. (ohne Vortrag aus
1917 in der Hohe von 869 000 M.) . Die entsprechenden
Zahlen im Yonalir lauteten auf 1 700 000 M. ohne den Vor¬
trag am 19 )6 von 319 000 M. Der Grund für das Mmder-
ergebnis ist in der Hauptsache darin zu suchen , daß die
Erlöspreise nicht in dem Maße gestiegen sind wie die
Selbstko sten. _

Wettervoraussage für Sonntag, 18. August 1918
van dar kl. t«oi»I»xi»°h«n Ablrihm* des hhyslkal. Vereins -mFr»» kfnrt ».
I Veränderlich , Temperatur ungeändert.

Wasserstand des Rheins
am 17. August.

Biebrich . *«#«)•• 188 * gertd 189 4» - estelf«« VermUtag
Caub . « S.t4 < * 1.80 « e
Mainz « 103 c « 112 < « '

Oic Abenv-Ausgave umfatzt 4 Seiten.
Hauptschristlriter: A. HegerHorft.

Derantroortlich für <PoBttt 3 . D. : SB. «J ; für bert UMrrhaltuus - te«:
B o Nauendorf:  für Nachrichten aus Wiesbaden, den Nachbnrb« rrkeU,
Gerrchdsiaol und « nefkasten: C. S o»a cker ; für Sport 2. D. : W. Lß : fw!
den Handelst-» : S - : p̂i- « ^ ttgm^und R-Namen S - Dornauf,
Drucku. Verlag der L.Schelien berg 'schenH of.» uchdruck« «t tn Menbade».

Sorechstunde der Echristkitung: 12—t Uhr.

«Me AWigv11
Verzeichnis

der in der Zeit vom 7. dis
cinschl . 15. Aup . her der
König !. Polizer -Drrektron
cmgemeldeten Fundsachen.

Gesunden : 1 eisernes
Kreuz 1. Kl ., 1 eiserner
Hammer mit Holzstiel,
1 ReichAkaffenschern, eine
Geldtasche mit Inhalt,
1 gestrickter gelbbrauner
Kniewämner , 1 Handbsutel
von Stoff mit Inhalt,
1 Tutlabvosche , Stofs nrt
Kinder - Turnhosen , erne
Kinder - NickÄbrille , eine
Brosche . 2 Handtaschen m.
Inhalt , 1 schwarze Herren¬
weste , 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 ^ weine
Perlenkette unt Medaill.
als Anhänger , 1 Herren-
Regenschirm , ein Rasier¬
messer , 1 Paar schwarze
Damen - Handschuhe , ein

;Regenschirm , 1 hellgrauer
Damen -Untervock.

ZiWÄlMilfen: 1 schwarzer
Dackel.

«IHe Anzeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Betrifft : Milchkontrolle,

Die Kuhhalter -Scheine
müssen täglich von jedem
Kuhhalter selbst ausge-
fliHt werden . Die Scheine
sind mit Unterschrift des
Besitzers jeden Samstag¬
abend in der befteffenden
Sammelstelle abzuliesern.
Bei Zuwiderhandlungen
müllen leider Ordnungs¬
strafen festgesetzt werden.

Sonnenberg . 15. 8. 1918.
Buckelt , Bürgermeister.

[ m)tOTt» ln» n
Mlßktz>»m»sser

„Meünil " Kl . 3 M . Kilv.
^oirb eimer Str . 123. 1.

s.-1-Seife
ß.-1-PuIver

Waschpulver
lose und in Paketen,

auch zum Wiedervcrkans,
empfiehlt 677

Gustav Erkel»
« . W . Poths

llsffee Mer
„Unter de» Eichen“.

Doppel-Konzert2*5SiS?8S5vä£
Grosses Militär- KonzertL.LW >°.

Herr Obermusikmeister M. Weber.
Eintritt frei.

Eis Abendplatte.

Sonntag
nachmittag:
Abends
7 Uhr:

Leitung
Eintritt frei.

Mittagstiseh.

Tulpenstiel
Konzert-

Palast
Stift str . 18 . Fernruf 1036.

Morgen Sonntag , nachm . 4t  Uhr:

Grosse Jamilien-Vorstellung
zu halben Preisen.

Militär 30 Pf . Verwundete frei.
Sonntag abend Anfang 1/ iS Uhr . Sonntags -Preise.

In beiden Vorstellungen Auftreten

HUGOS
das unlösbare Rätsel.

MMlen-AM. Ausnahme v. Inseraten
in allen Zeitungen.

H . Gieß . Rheinstr . 27.

=Pianos=
Nußb . und schwarz , fast neu , verkauft

F. Schock, Bellfflnndstr, -5, Part. r.
Anzündeholz per ®acf Wik. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine :t. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbretter

liefert frei Hau » 758
W. Gail Wwe , Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro . 84.

Ich empfehle aus eigener Gemüsekultur:
Wirfing . . Pfund 25 Pf.
Weiftkohl . „ 20 , .
Römischkohl „ 20

loh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstraße 32 . Telephon 3751.

Möbelankauf!
Zu kaufen gesucht gegen Kasse Schlafzimmer¬

einrichtung bis 1500 Mk., Eßzimmer bis 1800 Mk.,
Herrenzimmer bis 1500 Mk., Kücheneinrichtnug ; ferner

Piauino bis 12»« Mk.
SllO MMtlk. «°L'«L !NK:

MAel, ganze Einrichlmigen,
Einzelstücke, Polstetwaren, svwie Pianos, Musik¬
instrumente, Geigen, Zithern, Grammophone re

kauft zu hohen zeitgemäßen Preisen
Zimmcrmaim , BSTnnnc a«»raüe 9.nb

Sonntag treffen billigezenel«.MkiAMe
bei mir ein.
Albert Himmelreich, Erbenheim.

Telephon 5554.

Xoliefle-Mn |Sofort;a nerttauTen
in Rollen einpsichli

Drogerie Lilie,
12 Moritzstraße 1L.

Unbedingter
Wanzentod

Kammerjäger Schmitt,
3 W erderstratze 3._

Sch . jq Ziegenboa prw
zu verk. od. geg. Ziegen-
lamm umzutausch . Adam
Schule , an d. Lorcher Str.

velg. Riesen,
von präm . Eltern , mit ge¬
räumig . Stall zu verkauf.
Brübl . Blncherftr 19. 2.

kteue und gebrauehteHarmoniums
billig abzugeben , auch

in Miois.
Hheinstraße . 52. Schmitz.

Mahaq .-Flü - el
für 600 Mk . zu verkaufen.

Beer , Biebrich.
Wilhelm -Kallestrake 13.

MM . Sptangr..
Seegrasmatr ^ 154sckläfta,
zu verk. Anzuseh . Sonn-
tngnachmittag bei Körner.
Wörth str aste 22, 1._ _

Kinderbett,
weiß lackiert , gut erh .. mft
Matratze , vreisw . zu verk.
Wolf , WarftuwM -Mee 8.

(ehr gutes rote
Lehnsessel 120
Bertramstraße 25

St.
Stipp,

°rt.
Größte und schönste

Gelegenheit.
Eleg . mod. Bitsch -Küchen-
schrank . sowie 1 sehr aut.
Kiichenschrank mit Aufsatz
zu vertausen bei Seiv ».
Bertramstraße 25. Patt.

Eine Waschkommode
mit Marmorpl. zu verk.
Pr . 70 Mk. Sevb . Wörth-
sttaße 9. P .. 7- 8  Uhr.

Nene Nähmaschine
(Rundsch .) billig zu verk.
Mencke . Bleichstr . 13 H. 1
Weißer Sitz - n. Liegewag.
(neu ) u. 1 Klappwagen
billig zu verkaufen . Petri,
L-ellmundsttaße 15 1 St.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter , Bestecke
kaust zu hohen Preisentmtin. lanaasilr.Z5

Perser-
Teppich

2 Brücken . 1 Kelim geg.
hohen Preis zu kaufen
aesncht Maaman , Saal-
Mist^

Klavier
sofort zu kaufen gesucht
(z bis 1000 Mk.).

Äaaener
Vleichftraße 13. T. , 1593.mnmmpe 1sunt mm
kaust Chabeso - Fabrik.
WeNr ibftraßk  12 ._

Einz . Möbelstücke,
sowie ganze Einrichtungmi
zu kaufen gesucht . Hetz,
Mauergalle 15.

Tuche MW
zu kaufen . Offerten cm
tgifele ; Wellritztal.Transporte

aller Art,
Anfahren von Kohlkn «
Koks besorgt Ludwigstt . 6.

Telephon 26 14.

Vs» der Reise
zurück

ßr. Geiger.
S direirar

tenographie , Bucht
diünsdiriff etc-

lehrt auch brieflich
Hemmen . Neugasse 5.

Rohrstiihle w. geflochten
mit Elodin -Kordel

Mauritinsstr , 13. 1 r.

KüWstöWl
jeder Art , gerade u . mit
Rundung , . serttat an
DamensmneiSer Möller.
Weberaall e 8 ( W. Kasseei.

Zerriffeltk Strümpfe
mit guten Beiwlängen w.
wie neu bergest .^ Hirfch-
grasten 11, 2 r . Postkarte
genügt-

Orientteppich,
sarbenr ., sucht zu kaufen
Nils Ström . Schwed ., z.
Zeit Europ . Hof.

Stallung
für 10—12 Pferde ntst da¬
zugehörigen Räumlichkeit.

gesucht.
Offerten unter D . 809 an
den

Frau
Mitstille«

soso « gesucht.
Offerten uuter G . 809 an
beit_ TaM .-Berlaa .-

Taprziereraehrlfe

Jungen Tüncher sucht
Lammert , Walramstr 8.

Diejenige Frau
die ani Freitagmrttaa zw
11 u. 12 Uhr ans der Bts-
marckpost datz Portern , m.
27L0 Mk . mitgenommen
hat . ist erkannt und wird
aebeten . dasselbe los . a»s
dem Fundbüro abzugebe » .
andernfalls Anzeige er-
stattrt wirb.
Arme Witwe

verlor klein , braun . Geld-
bentel mit grüß . Inhalt.
Abzug , gegen gute Bel.
im Fundbüro.

öhauniter-
Stei«

am 16. 8. abends auf dem
Wieg vom Kurhaus zum
Schlotzplab verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
im Taunushot el.

Brosche
mit Brillant seit 6. Zftoa.
in Verlust geraten . Ehrt.
Finder ante Belohnung.
Fröhlich , LuxemLmvgstr . 6,
Parterre.

Gelb . Leber -HundehalS-
band mit 2 Hnndemarkrn
200 u. 1505 verl . Bitte
abzu a_ Niehis tras st 23 , 2,

Gntlaufeu.
Deuttcher Schäferhund.

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung ^ fetter Str . 158.
Kennzeichen : fast neues
Ixkbiaatse»  H alsband.



Sette 4 . SamStag , 17 . August 1918. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 382.

Kammer-Lichtspiele
Moderne intime Lichtbildbühne

Mauritiusstraße 12 :: Telephon 6137.

I

Für unser Mitte September im Hause
Manritinsstragge 12

zur Eröffnung gelangendes vornehme »,
intime » Lichtspieltheater wird folgendes
Personal gesucht:

1 Direktionsgehilfe,
1 selbständ . Elektrotechniker (Vorführer ),
1 Kassiererin,
1 geübte Stenotypistin (keineAnfängerin ),
1 Portier , 1 Garderobefrau,
3 Platzanweiserinnen : ferner:

ein gut geschu tes Ouartett
(Klavier , Geige, Cello, Baß).

Vorerst nur
beten an die

schriftliche Offerten er-

Direktion des Thalia-Theaters.

Am Sonntag, den 18. August, sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus¬
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45, u. Wilhelms-
Apotheke, Lnisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst vom 18. Aug. bis ein-
schliesil. 24. Aug. von abends 7Vi  bis morg. 8 Uhr. 555

Oie Schule des Lebens
Verlagsgesellschaft m. b. H.

Naumburg A 171 (Saale)

R. Ardor

Gegen den Aerger
9.—13. Tausend.

Vergebens gelebt ist jede im Aerger
verbrachte Minute , und : sich über jemanden
ärgern , das heißt , die Sünden anderer an
sich selbst bestrafen . Darum gilt es, den
Kampf gegen den Aerger bewußt und folge¬
richt g und nach praktisch e probter \\ eise
aufzunehmen . Wer wird so töricht sein,
sich um die schönsten Stunden seines
kurzen Daseins herumzuärgern.

Preis des in 4 . bedeutend erweiterter Auflage
erschienenen Büchleins M. 1.40,

(Nachnahme 20 Pf. mehr ). F200

Me. Wne öMWisk
erhält jeder durch Pr vatunterrichi in 12 Stunden nach
gesetzl. ge!ch. Schriftjysiem. Bei der schlechtesien Hand¬
schrift wird Erfolg garantiert . Kriegsbesch, erh. Vor-
zugspreise.

Beginn in Wiesbaden „Zur Wartburg", Schmal»
bacher Straße, Montag abend 7 Uhr.

Lehrer Schmidt ;, Mainz,
_ Arruenlobftratze78» I.

♦♦♦♦♦♦♦ « « r-ronehialkatarrh
Eine

Forderung bei
der Behandlung des

Bronchialkatarrhs ist , den auf N.
den Bronchien lagernden Schleim

zu beseitigen und den Husten zu lösen.

Akker’9 Abtei -Sirup
WTkt nach dieser Richtung hin
schleimlösend und erleichternd.

Akker 's Abtei -Sirup ist ein.
wohlschmeckendes Mittel

bei Bronchial-
-■ „ x katarrh
} _ äg0 g_ X Zu beziehen durch die
$ ", = 10« ” a— Apotheken

}’♦ Eine Schrift Uber Akker ’i Abtei -Sirup kostenlos d. L. J . Akker . Emmerich a. Rh.

Ultfitdl OmWes nflbt-n.Stflftiinngsmlttel
für Kinder und Erwachsene, Al. 3 Mk.
Alleinverkauf: Schiitzenhof - Apotheke,

Langgasse 11._ 625

Siatt Karten.

Für die vielen liebevollen Beweise an dem
schmerzlichen, unersetzlichenVerluste unseres teueren
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank.

Familien

Frankenfeld und Seyboth.

Heute vormittag entschlief sanft unsere innigst geliebte. treue
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante , die

«erwitm . Fra« Dekan

Amalle Wilhelmi
im 77. Lebensjahre.

geb. Gofebrnch

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blnmenttial&Co.
Kirehgasse 39 41.

Ia
für Einmachzwecke billigst.
Carl I . Lang, Bleichstr. 35,
EckeWalra mstraße.

ia Zitronensaft
Droaerie Moebus.

Taunusstr . 25. Tel . 2007.

Wiesbaden , Kais Friedr.»Ring. 70, Diez, Frankfurt a. M.,
den 16. August 1918.

Sterbefälle.
Aug. 15. : Witwe Elisa¬

beth Fuchs, geb. Fröhlich.
71 I . — 16.: Ehefrau
Elisabeth Andreas , geb.
Fachinger, 67 I . — Mwe.
Amalie Wilhelms, geb.
Gosebruch. 76 I . — Ilse
Graebe , o. Beruf , 26 I.

Marie Freifrau v. Hunolstein,
geb. Wilhelmi

Georg Wilhelmi, Dekan
Helene Schaesfnrr» geb. Wilhelmi
Gustav Wilhelmi.

z. Zt . im Felde.

Arthur Bogt u. Frhr. v. Hunolstein,
z. Zt . Hauptmann beim Fest.-
San .-Kdo. Mainz

Gertrud Wilhelmi, geb. Leidenfrost
Ludwig Schaeffner»

Leutnant der L., z. Zt . im Felde
Emmy Wilhelmi» geb. Winkel

19 Enkel und 5 Urenkel.

Die Beisetzung findet am Dienstag, den 20. August, nachmittags
8 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs in Wiesbaden aus statt.

Moderne Jrisnren:: Kopfwäschen
erstklassige

Ondulation am
Klaes & Terhorst , Langgasse 11, I.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste sage ich allen, ganz
besonders Herrn Professor Heile, Herrn
Pfarrer Held für die trostreichen Worte
am Grabe, den Herren Aerzten und
Schwestern des Paulinenstiftes, sowie für
die reiche Kranzspende auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Frau Helene Hofmann.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, besonders dem evangelischen Kirchen¬
gelangverein für de erhebenden Gesänge,
sowie Herrn Pfarrer Schüßler für die trost¬
reichen Worte bei dem Hinscheiden unieres
lieben Vaters

Jacob Sieker
jagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder.
Rheinstraße 47.

m
Heute starb nach langem Leiden unsere

liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Fm Mount lMiMtt Mm.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gertrud Steuer, geb. Leggemrister.
Herr» an« Leggemrister u. Fra«.
Rudolf Steuer, z. Zt. im Lazarett

Troppau.
Herrmann Steuer.
Ada Steuer.

Wiesbaden» 15. August 1918.
Mühlgasse 9, 1.

Die Beerdigung ist Montag nachmittag
4 Uhr auf dem Südfriedhof.

Nachruf.
Am 12. 8. 18 fiel im Kampf für das

Vaterland

fentn. d. M Karl Graetz
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.

Die Kompanie verliert in ihm einen
erprobten , tüchtigen Offizier, der durch sein
liebenswürdiges Wesen sich die Herzen und

ihn ka
erworben hat.
das Vertrauen Mler , die ihn kannten,

Sein Andenken wird uns unvergessen
bleiben. F 636
Namens der Komp, einer FeldrekrutendepotS

Srünthaler,
Leutnant und Kompanieführer.

Statt desonderer Mitteilung.
Am 12. August starb den Heldentod fürs Vaterland in den

Kämpfen im Westen mein herzensguter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser lieber , guter Sohn , Bruder, ' Schwager,
Schwiegersohn

Karl Kredernann
Hauptmann und Bat.-Kom. i« einem Res.-Jnf .-Regt.

Inhaber des Eis. KrenzeS 1. «. 2. Klasse
«ud ««derer höherer Anszeichnunge«.

In tiefem Schmerz:
Hildegard vredemann, geb. Busch de FalloiS

u. Kinder : HanS, Jürgen u. Herbert
Br. Bredemaun
Dora Bredemaun, geb. HamkenS
Gertrud Schmidt, geb Bredcman»
Hedwig Blume, geb. Bredemaun
Major Schmidt, z. Zt . im Felde

» Hauptmann rlume , z. Zt . im Felde
Fra « Busch de Fallois.

Hagenau, Wiesbaden, Crefeld.

Statt besonderer Anzeige.
Am 13. August fiel bei den Kämpfen im Westen auch mein jüngster,

lieber Sohn, unser treuer Bruder und Schwager
Oberarzt Dr . med.

Fritz Meyer
Inhaber des Eis . Kreuzes 1. u. 2. Kl. und der Hess . Tapferkeitsmedaüle

wenige Tage vor seinem 30. Geburtstage.
In tiefer Trauer :

Frau Pfarrer L . Meyer.
JLuise Krauss , geb. Meyer.
Dr . Carl Krauss.

Biebrich Rh., Weinbergstrasse 17, 17. August 1918.
Wir bitten von Be lei sbesuchen abzusehen.
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